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Terminhinweise

Montag, 8. August, 11 Uhr, Lorenz-Hagen-Weg 10

Stadtrat Johann Altmann (CSU) gratuliert der Münchner Bürgerin Emma
Weickenmeier im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Meldungen

Nacht der 100.000 Kerzen: München für eine Welt ohne Atomwaffen

(3.8.2005) Mit einer „Nacht der 100.000 Kerzen” soll vom 5. auf den 6. August
auch auf dem Münchner Marienplatz von 22 Uhr bis 0.15 Uhr der 60. Jah-
restag der Atombombenabwürfe auf Hiroshima und Nagasaki begangen
werden. Zeitgleich finden am 6. August 2005 um 8.15 Uhr Ortszeit (das
entspricht 0.15 Uhr MEZ) im Hiroshima-Memorial-Park die großen Gedenk-
feierlichkeiten statt. Zu diesem Zeitpunkt war 1945 die Atombombe über
Hiroshima abgeworfen worden.
Die Landeshauptstadt München bittet die Münchnerinnen und Münchner,
gemeinsam am kommenden Freitag Abend  auf dem Marienplatz mit einer
brennenden Kerze der Hunderttausende von Opfern zu gedenken und für
eine Welt ohne Atomwaffen einzutreten. In Japan ist es Tradition, jedes
Jahr am Hiroshima-Tag auf Flüssen schwimmende Kerzen anzuzünden –
ein Symbol für die vielen Menschen, die 1945 im kühlenden Wasser des
Meeres Rettung vor dem atomaren Feuer suchten.
Auf Beschluss des Stadtrats ist München Anfang des Jahres der Initiative
„Mayors for Peace – Bürgermeister für den Frieden” beigetreten und un-
terstützt im Rahmen der Kampagne „Atomwaffenfrei bis 2020” die „Nacht
der 100.000 Kerzen”. Allein deutschlandweit haben sich rund 180 Städte
den „Mayors for Peace” angeschlossen, weltweit sind es über 650 Städte
aus 109 Ländern. Präsident des internationalen Städte-Verbunds ist der
Bürgermeister von Hiroshima.

Medaille „München leuchtet” in Silber für Dr. Eckhard Klapp

(3.8.2005) „Durch Ihre langjährige ehrenamtliche Tätigkeit haben Sie sich
große Verdienste um das kulturelle Leben in unserer Stadt erworben.” Mit
diesen Worten bedankte sich Bürgermeister Hep Monatzeder gestern bei
Dr. Eckhard Klapp im Namen der Stadt und überreichte ihm die Medaille
„München leuchtet – Den Freunden Münchens” in Silber. Als Mitbegrün-
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der und heutiger Vorsitzender des Vereins „Kulturkreis Gasteig” habe
Klapp entscheidend dazu beigetragen, viele Projekte überhaupt erst zu er-
möglichen. Der Verein, sei „ein wichtiger, nicht mehr wegzudenkender Fak-
tor”. Besonders hob Monatzeder die Unterstützung des Vereins für die
Kammerkonzerte der Münchner Philharmoniker für Kinder hervor. Mit Hilfe
der finanziellen Unterstützung des Vereins konnte die Reihe weitergeführt
werden. Seit diesem Jahr werden die Kammerkonzerte für Kinder in Ko-
operation mit dem „Kulturkreis Gasteig” veranstaltet.
Der Verein, der seit 1985 besteht, unterstützt kulturelle Veranstaltungen im
Gasteig ideell und finanziell. Er kooperiert dabei mit den im Gasteig ansäs-
sigen Institutionen. Zu den Schwerpunkten des Vereins gehört die Förde-
rung junger Talente. Rund 180 Bürgerinnen und Bürger aus München und
Umgebung sind Mitglied im „Kulturkreis Gasteig”.
An der Ehrung nahm auch Stadträtin Dr. Ingrid Anker (SPD) teil.

München startet Volunteer-Programm für die WM 2006:

Gesucht werden 500 Freiwillige für Fan- und Gästebetreuung

(3.8.2005) „Freunde fragen Freunde – Freunde helfen Freunden”. Unter die-
sem Motto sucht das Stadtjugendamt im Sozialreferat  500 junge Men-
schen, die den Gästen aus aller Welt während der Fußball-WM 2006 hel-
fen, sich in München zurechtzufinden und Tipps zum Freizeit- und Kultur-
programm geben.
Organisiert wird das Volunteer-Programm vom Stadtjugendamt in Koopera-
tion mit dem Referat für Arbeit und Wirtschaft und vielen Partnern der
Münchner Jugend- und Kulturarbeit. Am  4. August  wird ein Volunteer-
Büro im Haus der Jugendarbeit in der Rupprechtstraße 29 in Neuhausen
eröffnet. Das Büro ist unter Telefon 2 33-3 43 81 oder über eMail:
volunteers.soz@muenchen.de erreichbar.
Voraussetzung

Die 500 freiwilligen Helfer der Kampagne „Freunde fragen Freunde – Freun-
de helfen Freunden” sind während der WM als mobile Info-Points an zen-
tralen Stellen der Stadt wie Flughafen, Bahnhöfe oder an Einfallstraßen
sowie bei den Veranstaltungen des WM-Rahmenprogramms unterwegs
und stehen den WM-Touristen als Ansprechpartner zur Verfügung. Ge-
sucht werden weltoffene Jugendliche mit Sprachkenntnissen der Natio-
nen, die bei der WM mit dabei sind. Junge, in München lebende Italiener,
Franzosen oder Engländer könnten zum Beispiel ihre Landsleute in ihrer
Landessprache empfangen. Die freiwilligen Helfer werden von der Stadt mit
einheitlicher Kleidung ausgestattet. Angefertigt wird das Munich-Volunteers-
Outfit in Kooperation mit dem Atelier „La Silhouette”, einem multikulturellen
Ausbildungsbetrieb für das Schneiderhandwerk.



Rathaus Umschau
Seite 4

Bewerbung

Bis Ende November können sich junge Münchnerinnen und Münchner zwi-
schen 16 und 26 Jahren bewerben. Sie sollten mindestens eine offizielle
FIFA-WM-Sprache beherrschen. Dazu gehören Deutsch, Französisch, Eng-
lisch und Spanisch. Der Einsatz kann selbst gewählt werden, auch nur am
Wochenende abends oder am Nachmittag.
An den Schulen, den Jugendfreizeitstätten und in Jugendkultureinrichtun-
gen wurden bereits vor den Sommerferien Bewerbungsformulare verteilt.
Auch im Internet gibt es Informationen unter  www.jugendfindetstatt.de.
Diese Homepage wird von Jugendlichen betreut und erstellt.
Vorbereitung

Alle Volunteers werden für ihre Aufgaben ausführlich und professionell ge-
schult. Ab November startet eine Grundschulung zusammen mit den Ko-
operationspartnern Jugendinformationszentrum, Infofon, Input oder mit
dem Präventionszentrum des Referates für Gesundheit und Umwelt.
Aufgaben

Die Munich Volunteers unterstützen das Jugend-Begleitprogramm mit Ra-
dio- und Fernseh-Projekten für eine alternative WM-Berichterstattung,  Kul-
tur- und Sport-Events für junge Gäste, Jugend-Gäste-Camps, Fanbotschaf-
ten und vieles mehr.
Der Referent für Arbeit und Wirtschaft, Dr. Reinhard Wieczorek: „Damit
sich die Gäste in München  wohlfühlen, gehen wir aktiv auf sie zu und bie-
ten ihnen persönlichen Kontakt an. Wir versorgen sie mit Informationen
rund um die WM, das Fan Fest im Olympiapark und die vielen hochkaräti-
gen Veranstaltungen, die den Sommer 2006 in München zu einem unver-
gesslichen Erlebnis machen werden. Die Stadt nutzt die WM für die Reali-
sierung sozialer Projekte und denkt dabei auch an Bevölkerungsgruppen,
die sich kein Stadionticket oder teure Hotelübernachtungen leisten kön-
nen. Das Freiwilligenprogramm oder die Jugendübernachtungscamps sind
ein Teil dieses sozialen Engagements.”
Um das Projekt Munich Volunteers umsetzen zu können, werden noch
Sponsoren gesucht. Informationen gibt es im Sozialreferat, Stadtjugend-
amt, Hermann Artmaier, Telefon 2 33-4 96 10, mobil: 01 70/3 80 81 43, Fax:
2 33-98 94 96 10, eMail: hermann.artmaier@muenchen.de

Bauzentrum München erweitert Angebot um drei neue Beratungen

(3.8.2005) In München hat es sich herumgesprochen: Bürgerinnen und Bür-
ger, die sich rund ums Wohnen und Bauen informieren wollen, besuchen
das Bauzentrum München in der Messestadt Riem. Nicht zuletzt aufgrund

http://www.jugendfindetstatt.de
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des hohen Zuspruchs erweitert das Bauzentrum München nun ab sofort
das kostenlose - selbstverständlich firmen- und produktneutrale - Bera-
tungsangebot – und das gleich um drei neue Themen.
Lüftung von Wohnungen und Büros: Wolfgang Schmid gibt immer mon-
tags zwischen 15 und 17 Uhr Informationen und Tipps zur Lüftung von
Wohnungen und Büros. Schwerpunkte seiner Beratung sind die Fensterlüf-
tung und die mechanische Lüftung, die technischen Systeme von Lüf-
tungsanlagen, die Lüftung mit Wärmrückgewinnung sowie die Steuerung
und Bedienung von Lüftungsanlagen.
Holzbau: Michael Eckert informiert immer montags zwischen 17 und
18.30 Uhr über das Bauen mit Holz. Er erläutert verschiedene Holzbauwei-
sen und –konstruktionen, den Aufbau von Holzfassaden und –balkonen
sowie den Einsatz von Holz im Innenausbau.
Energieeffizientes Modernisieren: Das Beraterteam Marek Chudy, Ul-
rich Jung und Martin Kusic berät immer freitags zwischen 9 und 12 Uhr
über die optimale Kombination von energetischen Altbausanierungsmaß-
nahmen. Die Berater erläutern die Bedeutung der Energieeinsparverord-
nung (EnEV) sowie des neuen Gebäudeenergiepasses für Bestandsimmo-
bilen und skizzieren auf Wunsch ein Energiesparkonzept für Gebäudehülle
und Anlagentechnik.
Wichtiger Hinweis: Für alle Veranstaltungen wird um telefonische Voran-
meldung unter der Service-Nummer des Bauzentrums München, Telefon
50 50 85, gebeten. Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bauzen-
trum Poing zu verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige Kilometer
weiter ostwärts befindet und eine Fertighausausstellung beherbergt.
Das Bauzentrum München hat mit diesen drei zusätzlichen Themen schon
23 verschiedene kostenlose, produkt- und firmenneutrale Beratungen rund
ums Wohnen und Bauen im Angebot - ein Angebot, das in diesem Umfang
und in dieser Qualität deutschlandweit einmalig ist und in dieser Form
sonst nirgends den Bürgerinnen und Bürgern zur Verfügung steht. Das
Bauzentrum München in der Messestadt Riem bietet Bauproduktausstel-
lung, Vorträge, Fachseminare, Sonderveranstaltungen und berät kostenlos
zu allen Fragen rund ums Bauen und Wohnen. Die Adresse des Bauzen-
trums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in der Messestadt Riem (U2,
Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf Minuten ausgeschilderter
Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen in Bus 190 bis
Messestadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt Messe West
oder Messe Ost, Parkhaus direkt hinter dem Bauzentrum).
Im Internet ist das Bauzentrum über die Adresse www.muenchen.de/bau-
zentrum zu erreichen, telefonisch unter der Telefonnummer 50 50 85. Un-
ter dieser Nummer kann man sich auch über die umfangreichen Be-

http://www.muenchen.de/bauzentrum
http://www.muenchen.de/bauzentrum
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ratungs- und Veranstaltungsangebote des Bauzentrums München infor-
mieren.
Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr; Sonn- und
Feiertag geschlossen. Während der regulären Öffnungszeiten haben die
Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich in der ständigen Aus-
stellung über Produkte und  Dienstleistungen rund ums Bauen zu informie-
ren. Im Rahmen von Sonder- oder Fremdveranstaltungen (wie zum Bei-
spiel bei Raumanmietungen) kann das Bauzentrum München aber auch an
Sonn- und Feiertagen genutzt werden.

Sommerfest am Viktualienmarkt

(3.8.2005) Am Samstag, 6. August, findet heuer wieder das Sommerfest
der Viktualienmarkthändler statt. Um 12 Uhr beginnt das Fest mit dem Ver-
kauf von Maibaumscheiben des alten Maibaums durch den Verein der
Münchner Brauereien zugunsten eines Kinder- und Jugendzentrums im
Hasenbergl. Gleichzeitig starten die Tombola zugunsten von Münchner Kin-
dern und der Infostand der Polizei. Ab 15 Uhr sind neben bayerischer Mu-
sik heiße Rhythmen aus Lateinamerika auf dem Markt zu hören, alles live.
Um 17 Uhr wird der neue Löwe des Viktualienmarktes am Maibaum ein-
geweiht. Anschließend findet eine Versteigerung von selbstgemalten
„Bauzaunbildern“ zugunsten der Nikolaidis-Stiftung statt. Die Händler sor-
gen natürlich, wie immer, für das leibliche Wohl der Besucherinnen und Be-
sucher. Das Fest dauert bis 24 Uhr und findet bei jedem Wetter statt.

Neuauflage der Büro- und Gewerbestandortkarten verfügbar

(3.8.2005) Bei der Wirtschaftsförderung im Referat für Arbeit und Wirt-
schaft können ab sofort kostenlos die aktuellen Büro- und Gewerbestand-
ortkarten angefordert werden (Telefon 2 33-2 63 51 oder 2 33-2 76 53 be-
ziehungsweise eMail: wirtschaftsfoerderung@muenchen.de). Die neuen
Übersichtskarten zum Münchner Immobilienmarkt aktualisieren die 2003
und 2004 erschienenen Erstauflagen, die sich als Marketinginstrument für
den Immobilienstandort München etabliert haben. Während der Focus der
Bürostandortkarte auf den aktuellen Immobilienangeboten für reine Büro-
und Verwaltungsnutzungen liegt, zeigt die Gewerbestandortkarte Flächen-
potenziale für Firmen mit Produktions- oder Entwicklungsanteilen auf. Auf
beiden Karten werden ausschließlich Angebote von zur Vermietung bzw.
zum Verkauf stehenden Immobilien ab einer Größe von 10.000 Quadrat-
metern präsentiert.
Unter der Domain www.standort-muenchen.info, die mit dem Internetauft-
ritt des Referates für Arbeit und Wirtschaft www.muenchen.de/arbeitund-
wirtschaft verlinkt ist, werden die 32 Büroflächenangebote zusammen mit

http://www.standort-muenchen.info
http://www.muenchen.de/arbeitundwirtschaft
http://www.muenchen.de/arbeitundwirtschaft
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den 27 Gewerbe-Immobilien-Angeboten der Gewerbestandortkarte im
Web präsentiert. Jedes Flächenangebot kann auch einzeln als pdf-Datei
ausgedruckt werden.
Mit den beiden Standortkarten „Gewerbestandorte in München“ und „Bü-
rostandorte in München“ bietet das Referat für Arbeit und Wirtschaft für
alle, die sich mit Münchens Gewerbe- und Büroimmobilienmarkt beschäfti-
gen, insbesondere aber für Flächeninteressenten, optimale Informations-
medien.

Handwerkerarbeiten in der BA-Geschäftsstelle Mitte

(3.8.2005) Die BA-Geschäftsstelle Mitte, Tal 13, ist wegen Handwerkerar-
beiten in der Zeit vom 5. bis 16. August nicht per eMail und Fax erreichbar.
Wegen des eingeschränkten Zugriffs auf Unterlagen können sich zudem
verlängerte Bearbeitungszeiten ergeben.

Beflaggung zum „Tag der Heimat“

(3.8.2005) Am Samstag, 6. August, wird aus Anlass des „Tages der Hei-
mat“ geflaggt. Die Beflaggung am ersten Sonntag im September entfällt
daher in diesem Jahr.

Baumfällung am Hinterbrühler See

(3.8.2005) Eine ältere Buche im Uferbereich des Hinterbrühler Sees weist
starke Morschungen auf und muss deshalb aus Verkehrssicherheitsgrün-
den noch im Laufe des heutigen Tages gefällt werden. Die Fällung ist mit
dem zuständigen Bezirksausschuss abgesprochen und wird der Unteren
Naturschutzbehörde gemeldet.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Mittwoch, 3. August 2005

Brand im Klinikum Bogenhausen in der Nacht vom 28. auf den 29.

Mai mit einem toten und 21 verletzten Patienten

Anfrage Stadträtin Elisabeth Schmucker (CSU) vom 9.6.2005

Antwort Joachim Lorenz, Referent für Gesundheit und Umwelt-

schutz:

Ihrer Anfrage liegt folgender Sachverhalt zu Grunde:

„Im Krankenhaus Bogenhausen kam es in o. g. Nacht zu einem Zimmer-
brand, bei dem ein Patient trotz funktionierender Rauchgasdetektoren zu
Tode kam und die internistische Station durch das Feuer verwüstet wurde.
Dem beherzten Eingreifen einer Patientin des Nebentraktes, welche die
Feuerwehr alarmierte, Patienten informierte und sie ins Freie brachte, ist
es zu verdanken, dass das Feuer nicht noch mehr Menschenleben forder-
te. Als sie das Feuer bemerkte, schossen bereits die Flammen aus dem
Fenster eines Zimmers und Rauch breitete sich auf der ganzen Station
aus.”

Herr Oberbürgermeister Ude hat mir Ihre Anfrage zur Beantwortung zuge-
leitet. Die von Ihnen angesprochene Angelegenheit fällt nach dem Gesell-
schaftsvertrag in die Zuständigkeit der Geschäftsführung der Städtisches
Klinikum München GmbH. Zur Beantwortung Ihrer Anfrage wird daher im
Folgenden die Antwort der Städtisches Klinikum München GmbH zitiert,
die mit dem RGU abgestimmt wurde.

„Wir erlauben uns, den von Ihnen im allgemeinen Teil geschilderten Sach-
verhalt richtig zu stellen. Nach Angaben des Krankenhauses Bogenhausen
gab es in der Tat einen Patienten, der auf Grund des von ihm selbst verur-
sachten Brandes ums Leben kam. Von den von dieser Station evakuierten
21 Patientinnen und Patienten erlitten jedoch lediglich drei durch die starke
Rauchentwicklung leichte Rauchvergiftungen, die eine vorübergehende
Überwachung auf einer Intensivstation erforderlich machten. Die übrigen
18 Patienten blieben gänzlich unversehrt.
Die von Ihnen zitierte Berichterstattung der AZ vom 30.05.05 stellte be-
dauerlicherweise auf eine unsachgemäße Recherche des Reporters ab.
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Auf massive Beschwerde der Krankenhausleitung bei der Chefredaktion
der AZ erfolgte auch eine Richtigstellung des Sachverhaltes in der Ausga-
be vom 02.06.05. Die anderen Presseberichterstattungen hatten einen we-
sentlich höheren Wahrheitsgehalt als der ursprüngliche Artikel der AZ. Als
Fazit kann deshalb festgestellt werden, dass durch die Rauchgasdedekto-
ren, das schnelle Reagieren und das engagierte Handeln des Kranken-
hauspersonals und der Feuerwehr Schlimmeres verhindert werden konn-
te.”

Frage 1:

Wie war es möglich, dass es trotz funktionierender Rauchgasdetektoren zu
dem Unglück kam?

Antwort:

„Es ist trotz automatischen Brandmeldeanlagen möglich, dass es zu
Brandunglücken kommt. Diese Systeme verhindern keine Brände, son-
dern dienen der Erkennung. Die eigentliche Brandausbreitung blieb bedingt
durch den baulichen Brandschutz auf das betroffene Zimmer begrenzt.
Nachdem dann Zimmertüren von Patienten geöffnet wurden, kam es zu
einer Rauchausbreitung über den Flur. Diese Ausbreitung wurde dann
durch die regelmäßig angeordneten Rauchschutztüren auf den Fluren ein-
gegrenzt. Diese Türen schließen im Brandfall automatisch und werden
quartalsmäßig durch eine befähigte Person in deren sicherer Funktion ge-
prüft und gewartet.”

Frage 2:

Wie und wie schnell sollen die installierten Rauchgasmelder funktionieren?

Antwort:

„Bei der in unserem Haus eingebauten Brandmeldeanlage handelt es sich
um ein modernes Brandfrüherkennungssystem, das seit ca. 1,5 Jahren in
Betrieb ist. Im betroffenen Bereich sind die Flurdecken mit so genannten
Rauchansaugsystemen ausgestattet. Dabei wird ständig Luft durch ein
Rohrsystem in eine Auswerteeinheit geblasen. Sobald hier Brandrauch
detektiert wird, wird sofort Brandalarm in der Leitwarte ausgelöst und
zeitgleich die Feuerwehr alarmiert.”

Frage 3:

Wie schnell schlagen die Rauchgasmelder im Unglücksfall an?
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Antwort:

„Siehe Antwort zu Frage 2.”

Frage 4:

Wie sieht der Notfallplan des Krankenhauses Bogenhausen für derartige
Fälle aus?

Antwort:

„Wie Sie der Anlage auszugsweise entnehmen können, sieht der Notfall-
plan des Krankenhauses konkrete Maßnahmen und Abläufe vor, wie bei
möglichen internen oder externen Katastrophenfällen zu handeln ist.”

Frage 5:

Wie schnell wurde das Krankenhaus evakuiert?

Antwort:

„Die Feuerwehr traf bereits 7 Minuten (nahegelegene freiwillige FW) bzw.
9 Minuten (Berufsfeuerwehr) nach Alarmierung am Brandort ein. Löschar-
beiten wie auch die Evakuierung der auf Station 14 (Brandstation) befindli-
chen Patienten konnten binnen kürzester Zeit (ca. 30 Minuten) abge-
schlossen werden. Zudem wurden noch vorsorglich die Patientinnen und
Patienten der beiden oberhalb der Brandstation befindlichen Stationen 24
und 34 vorübergehend in andere Stationen verbracht.”

Frage 6:

Gibt es im Krankenhaus Feuerwehrübungen, bei denen Evakuierungen ge-
übt und vor allem auch das Personal geschult wird?

Antwort:

„Im Krankenhaus Bogenhausen werden sowohl Feuerwehrübungen incl.
Höhenrettungen, wie auch mehrmals jährlich Schulungen des Personals
hinsichtlich des vorbeugenden und abwehrenden Brandschutzes durch
Experten der Feuerwehr durchgeführt.
Das Thema ‚Räumung einer Station, etc.‘ wird u. a. auch bei den Einwei-
sungstagen neuer Mitarbeiter/-innen besprochen. Die am Brandereignis-
tag tätige Nachtschwester der Station 14 war gut geschult in Theorie und
Praxis (Brandschutzübung vom 9. Sept. 2004). Praktische Evakuierungs-
maßnahmen mit ‚Patienten‘ wurden bisher nicht durchgeführt. Mit dem
Beauftragten für Katastrophenschutz im Krankenhaus Bogenhausen, dem
Sicherheitstechnischen Dienst und der Stationsleitung der Intensivstation
05 wurde am 27. Okt. 2004 eine Evakuierungsübung mit einem Spezial-
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Evakuierungsstuhl ‚EVAC-Chair‘ durchgeführt. Zukünftige Evakuierungs-
übungen mit Beschäftigten des Krankenhauses über Treppentürme und
mehrere Ebenen (= vertikale Räumung!) werden federführend durch den
Beauftragten für Katastrophenschutz des Krankenhauses Bogenhausen
seit Herbst 2004 bearbeitet bzw. geplant.”

Frage 7:

Ergeben sich aus dem Unglück Erkenntnisse, dass Verbesserungen beim
Notfallplan angezeigt sind?

Antwort:

„Auf Grund der derzeitigen Erkenntnisse konnten bisher keine ablauforga-
nisatorischen Schwächen ausgemacht werden.”

Wir hoffen, dass wir Ihnen mit unseren Ausführungen Aufschluss über die
tatsächlichen Vorkommnisse geben konnten.

Die Anlage kann im Presse- und Informationsamt angefordert oder online
im Ratsinformationssystem unter dem Link „Stadtrat” auf
www.muenchen.de/rathaus abgerufen werden.
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